
Hi ihr beiden!

Ich finde es schön, dass dieses Thema doch noch zu einer Diskussion gefunden hat (und ja ich weiß ich
widerspreche hiermit meinem Eingangspost :-))
@hard2drive:
ich finde deine Ansichten sehr richtig und da ich selbst einige Zeit Medizin studiert habe und Famulaturen
im Spital machen "durfte" habe ich diese Tatsache auch am eigenen Leib erfahren dürfen. Leider
stoße ich allzu oft auf diese Business-Haltung der Ärzte (die oben stehende Geschichte ist nur ein Bsp.) und
das verärgert mich, auch wenn ich weiß, dass der Arzt an sich ofmals gar nichts dafür kann...schließlich läuft so
das System und entweder man spielt mit, man sucht sich einen anderen Beruf, oder man wandert aus.
Und diese Tatsache ärgert mich, mehr noch jedoch ärgert mich die "einfach die Kröte schlucken,
wegschauen und Klappe halten" Einstellung der Menschen.
Aber ich weiß auch da, dass jeder seinen eigenen Modus finden muss.
Aufmerksam machen werde ich trotzdem immer wieder auf diverse gesellschaftliche Missstände, bin halt so
ein Zeitgeist und wie im Thread "Was kann und darf Literatur" oftmals gelesen,...Literatur darf ja
schließlich alles :-)!

LG Telani!

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Übung: mit zweierlei Maß

Geschrieben am 08.05.2009 von Telani
im Deutschen Schriftstellerforum

Dieser Text stammt aus dem  Deutschen Schriftstellerforum / http://www.dsfo.de

http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de/fo/viewtopic.php?t=16637
http://www.dsfo.de/fo/pdf.php?t=16637&mode=full

